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gozialdemokratie und Zentrum
Halle a 18 Nov 1909

Die Sozialdemokraten machen in ihren Verſammlungen
d Flugblättern den Freiſinnigen in unſerem Wahlkreiſe die

ten Vorwürfe weil dieſe die in dankenswerter Weiſe
en übrigen bürgerlichen Parteien angebotene Wahlhilfe

wo t abgelehnt haben Die Phariſäerrolle ſteht den Genoſſen
I nicht gut Wenn eine Partei ſkrupellos in der Annahme
nd Gewährung von Wahlunterſtützung iſt ſo die Sozial
demokratie Es ſei hier nur erinnert an die Vereinbarungen
wiſchen der Sozialdemokratie und dem Zentrum bei den letzten

Algemeinen Reichs und Landtagswahlen
die Sozialdemokraten hatten mit dem Zentrum 1907 ein

feſtes Kartell abgeſchloſſen das im großen und ganzen auch die
Fewollte Wirkung erzielt hat Jn Hamm Soeſt ſtimmten die

Genoſſen in der Stichwahl für den ultramontanen Kandidaten
als Gegenleiſtung gewährte das Zentrum den Roten bereit
willigſt Hilfe in Hagen Schwelm Jn derſelben Weiſe
wurden die Wahlkreiſe Bielefeld Wiedenbrück und Osnabrück
ausgetauſcht Bebel hat es offen eingeſtanden daß ſeine Partei
bei den Wahlen 1907 nicht weniger als 13 Stich
wahlſiege dem Zentrum zu danken hat Hat man
hierüber jemals ein Wort der Kritik auf ſozialdemokratiſcher
Seite vernommen Aber ſo iſt s eben Brauch bei der
Partei der Zukunft was man als ſelbſtverſtändliches Recht

für ſich in Anſpruch nimmt iſt den andern noch längſt nicht
eſtatteto Es ſei hier weiter erinnert an das Zuſammengehen von

Sozialdemokratie und Zentrum bei den letzten preußiſchen Land
tagswahlen Beide hatten im Ruhrgebiet enge Waffenbrüder
ſchaft geſchloſſen Jn den Wahlbezirken Dortmund Land
Bochum und Mülheim Ruhrort haben die Sozialdemokraten
mit dem Zentrum gewiſſermaßen feſte Verträge abgeſchloſſen
Es trifft ſich gut daß gerade in dieſem Augenblick ein führendes
Organ der Sozialdemokratie nämlich das Bochumer Volks
blatt an alle dieſe Tatſachen noch einmal erinnert hat Derb
und deutlich verlangt das Blatt von dem Landtagsabgeordneten
Bartſcher dem durch ſozialdemokratiſche Hilfe gewählten ultra
montanen Vertreter für Bochum daß er ſeinen Kontrakt ein
löſen und einen Rechenſchaftsbericht über ſeine Tätigkeit im
c Landtag abſtatten ſolle Es heißt darüber in dem
Volksblatt

Herr Bartſcher hat dem Vorſtande der ſozialdemokratiſchen
Wahlkreis Organiſation dieſes Verſprechen gegeben Er hat
damit zugeſtanden daß er auch uns gegenüber die Pflicht der
Berichterſtattung hat daß uns alſo Gelegenheit gegeben werden
ſoll in der Berichterſtattungs Verſammlung zu erſcheinen um
dort unſere Meinung zur Sache zu ſagen Ja wie die Dinge
liegen dürfen wir ſogar auf die Höſlichkeit einer offiziellen Ein
ladung zu der Verſammlung Anſpruch haben Herr Bartſcher
iſt nur mit unſerer Hilfe gewählt und zwar auf Grund eines
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Ein Vierteljahrtauſend
deutſcher Verlagsgeſchichte

Nachdruck verboten

zen dieſen Tagen beging die Cottaſche Buch
v lung die Feier ihres 250jährigen Beſtehens einFierteljahrtauſend iſt verfloſſen ſeitdem ein Cotta dieſen
Gehcht begründete der in der Geſchichte des deutſchen
vitig ebens in der Entwicklung unſerer Literatur eine ſo
die e Rolle geſpielt hat Aus beſcheidenen Anfängen iſt
d Weltfirma entſtanden und hat mehr als ein
Jena r gert ein unbedeutendes Daſein gefriſtet bis der
inſere Mann kam der die Gunſt der Zeit die Bedeutung
ſpruch klaſſiſchen Dichter früh erkannte der nach dem Aus
vwährent David Friedrich Strauß mit allem was ſich
äinſlu der Epoche ſeines Wirkens geiſtig hervortat in ſo

hreicher Verbindung ſtand
der ſt Begründer der J G Cottaſchen Buchhandlung war
und Rürtetsſohn Johann Georg Cotta der in Straßburg
na enberg den Buchhandel erlernt hatte und von dort
horbene en berufen wurde um die Firma des ver

Wit ademiſchen Buchführers Philibert Brunn mit
ſührer wut e zuſammen z leiten Der junge Geſchäfts
Thtigt ußte ſich durch perſönliche Vorzüge durch Fleiß und
vo Gtaes Vertrauen d d t y Witwe in
wit e zu gewinnen daß ſie ihm ihre und daL des der Firma ſchenkte Die Hochzeit fand am
wsgezei er 1659 ſtatt wie Wilhelm Vollmer in ſeinerShiller chneten Publikation des Brieſwechſels zwiſchen

ibt und von da ab betrieb Cottavom Cotta aSenat der Univerſität mit der Würde eines eivis aca
Cwie ſeine e hatten die Buchhandlung unter ſeinem Namen

d

lin Nachfolgern ſeinem Sohn Enkel und Urenkelalt zurück erſt der Arurenkel ſollte es zu einer
um Höhe erheben Dieſer war urſprünglich nichtWſolp uchhändker beſtimmt ſondern hatte ſi länzend
in grierkem Studium und nach einem längeren Senth lt
Als be T Hofgerichtsadvokat in Tübingen niedergelaſſen
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ausdrücklichen Beſchluſſes unſeres Wahlkomitees und nachdem
Herr Bartſcher beſtimmte ſchriftlich fixierte Verpflichtungen
für ſeine Haltung zum gleichen Wahlrecht eingegangen war
Es liegt alſo ein förmlicher Vertrag vor Als unſer Wahl
komitee am Wahltage nach Beendigung des erſten Wahlganges
den Beſchluß faßte daß nunmehr unſere Wahlmänner in der
Stichwahl für Herrn Bartſcher ſtimmen ſollten da übernahm es
das Zentrumskomitee ſofort dieſen Beſchluß durch Flugzettel
den Wahlmännern mitzuteilen Die Zettel wurden em Auftrage
und auf Koſten des Zentrums Komitees in der Druckerei der
Weſtfäliſchen Volkszeitung hergeſtellt Es ſteht alſo feſt daß
Herr Bartſcher gegen die ſozialdemokratiſche Partei materielle
und formelle Verpflichtungen hat die eingelöſt werden müſſen

Hier geben alſo die Genoſſen unumwunden zu mit einer
anderen Partei dem Zentrum beſtimmte ſchriftlich fixierte
Abmachungen eingegangen zu ſein So liegt das Verhältnis
zwiſchen den Linksliberalen und den übrigen bürgerlichen Par
teien in unſerem Wahlkreiſe aber nicht Die Situation ver
langt gebieteriſch eine geſchloſſene Front des geſamten Bürger
tums wenn verhütet werden ſoll daß über Halle die rote
Flagge aufgezogen wird Es zeugt von politiſcher Einſicht
wenn die bürgerlichen Parteien in Erkenntnis dieſer Tatſache
den Freiſinnigen Hilfe und tatkräftige Unterſtützung angeboten
haben Es wäre Torheit geweſen wenn die Liberalen dieſe
zurückgewieſen und nicht dankbar angenommen hätten

Jm übrigen ſteht es feſt daß ſich durch den erwähnten Vor
wurf der Sozialdemokratie kein auch noch ſo weit links ſtehen
der Liberaler auch nur im geringſten beeinfluſſen läßt Die
Sozialdemokratie erblickt ihre vornehmſte Aufgabe in dem Ver
nichtungskampf gegen den Liberalismus Wenn die Frei
ſinnigen ihr Verhalten einrichten wollten nach dem Urteil der
roten Jnternationalen dann wäre es ſchlimm beſtellt um die

freiheitliche Entwicklung unſeres Vaterlandes Die Freiſinnigen
haben ſtets noch den rechten Weg gefunden der beſtimmt wird
durch die Rückſicht auf das Allgemeinwohl Der Sozialdemo
kartie wollen und können wir es nicht recht machen
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Deutsches Reich

Kaiſer und Papſt
Vom unſerem S Korrefſpondenten

Berlin 18 Nov 1909
Auf verſchiedenen Seiten iſt man beſtrebt dem Glück

wunſch des deutſchen Kaiſers zum 25 jährigen
Biſchofsjubiläum des Papſtes eine innerpolitiſche
Bedeutung beizumeſſen Man geht ſogar ſo weit daß man an
deutet die Regierung beabſichtige in Zukunft ihre Taktik zu
gunſten eines Zuſammenarbeitens mit dem Zentrum zu ver
laſſen und ſichere ſich den Papſt als Vermittler Jnwieweit

mehr in Verfall geriet keinen Kredit mehr hatte und ihr
Zuſtand allmählich ein unhaltbarer wurde drang der Vater
Chriſtoph Friedrich Cotta in den Sohn dem herabgekom
menen Geſchäft ſeine friſchen Kräfte zu widmen

Nach langem Schwanken und ſchweren Kämpfen in die
ein Hilfe und Rat ſuchender Brief an den ausgezeichneten
Buchhändler Philipp Erasmus Reich Einblick geſtattet über
nahm Johann Friedrich am 1 Dezember 1787 die väterliche
Handlung und ſah von nun ab ſeinen ganzen Lebensinhalt
darin dem alten Beſitz der Ahnen einen neuen Glanz zu
verleihen Jn den erſten Jahren hatte er mit äußerſter
Not zu kämpfen er war von Schulden bedrückt und beſaß
häufig kaum für die einfachen häuslichen Bedürfniſſe die
nötigen Mittel Aber bald ging es aufwärts und ſein zu
Reich ausgeſprochenes Prinzip Jch würde keine anderen
als gute Bücher in Verlag nehmen und immer auf ſchönen
Druck und Papier ſehen trug gute Früchte Cotta wollte
in ſeinem Verlage nicht davon abhängig ſein ob ihm der
oder jener Schriftſteller oder Dichter ſeine Werke anbiete
ſondern er machte es ſich zum oberſten Grundſatz die guten
Autoren aufzuſuchen und ſich bei ihnen um Verlagsartikel

zu bewerben vSo wandte er ſich denn auch als Schiller 1793 in
Schwaben weilte an den Dichter um ihn unter allen Um
ſtänden für ſeine Unternehmungen zu gewinnen Schon im
Oktober 1793 hatte er ihm durch den gemeinſamen Freund
Haug verlockende Anerbietungen machen laſſen auf die aber
Schiller wegen ſeiner Verbindung mit Höſchen nicht ein
gehen wollte Am 4 Mai 1794 zwei Tage vor Schillers
Rückkehr nach Jena kam es dann zu einer Zuſammenkunft
durch die eine fruchtbare und ſegensreiche für Dichter wie
Verleger gleich bedeutſame Beziehung gegründet wurde

Ein Freundſchaftsbündnis nahm hier ſeinen Anfang
deſſen Jubelfeier nach 10jährigem Beſtehen beide 1804 ge
rührt und freudig begingen Leider ſollte es nicht viel
länger beſtehen als ein Dezennium doch iſt es durch nichts
getrübt geweſen Cotta ging auf alle Anregungen Schillers
ein Schon Anfang 1795 ſchmeichelt er ſich nun für immer
Jhr Verleger zu ſein und verſpricht all ſeine Kräfte für
Schillers Lieblingsplan die Horen einzuſetzen Er ver
ſichert dem Dichter daß ich Jhre beſondere Freundſchaft
gegen mich zu ſchätzen weiß und mich zur Dankbarkeit mehr
verbunden fühle als mancher andere Er rechnet darauf
daß Sie in jedem Fall annehmen offene Caſſe bei mir zu

haben ohne die mindeſte Rückſicht denn ich nehme dies als
einen Beweis Jhrer mir ſo ſchätzbaren Freundſchaft an
Und 10 Jahre ſpäter bekennt er daß ihm Schillers Freund

e Buchhandlung unter fremder Leitung immer Bann ein wahrer Erſatz für das viele Unangenehme meines
Buchhändlerlebens iſt
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dies zutrifft darüber wird der Reichstag in Kürze Aufſchluß
geben im vorliegenden Falle handelt es ſich jedoch lediglich um
einen Höflichkeitsakt des Kaiſers für den Papſt mit dem er von
jeher auf freundſchaftlichem Fuß ſtand und mit dem er in der
gleichen Weiſe korreſpondierte als in Preußen zwiſchen Regie
rung und dem Zentrum keinesfalls die Rede von einem Zuſam
menarbeiten oder nur von dem Wunſche nach einem ſolchen
ſein konnte

Zuhälter
Unser Strafrecht und die Revolverpresse
L C Jn Anlehnung an den Fall Dahſel und in deutlichem

Hinblick auf die Tätigkeit des noch immer Abgeord
neten Bruhn und ſeines gerichtlich geſtäupten Schmutzblattes
unterſucht der Geh Juſtizrat Prof Dr FingerHalle in der Deutſchen Juriſtenzeitung die e ob das
geltende Strafrecht ausreiche um die Revolverpreſſe entſprechend
zur Verantwortung zu ziehen Er kommt nach ausführlichen
juriſtiſchen Erörterungen zu der Auffaſſung daß die Staatsan
waltſchaft gegen alle d erpreſſeriſchen Treibens der Re
volverjournaliſten eine brauchbare Waffe in der Beſtimmung
des S 253 des Strafgeſetzbuches habe der bekanntlich von der
Bedrohung handelt es gelte nur dies Geſetz in jedem Falle
nachſichtslos anzuwenden Es ſcheint uns aller
dings als ob dieſe rückſichtsloſe Anwendung des Geſetzes bisher
nicht ſo recht ſtattgefunden hat Finger ſchließt wie folgt

Der oft gemachte Einwand daß ſolcher Kampf gegen die
Preſſe gegen die Veröffentlichung vorgekommener Unſittlich
keit und Verfehlungen einen Schleier über Unge
höriges breitet und es daher fördert iſt nicht zu
treffend Gewiß verdienen die welche nde auf ſich
geladen haben und nun zittern daß die Oeffentlichkeit hiervon
erfährt die Schlechten und Scheinheiligen nicht den beſon
deren Schutz des Geſetzes wer gefehlt hat ſoll die Folgenſeines Tuns tragen Wir werden es daher nur gutheißen

wenn denjenigen der unmoraliſch gehandelt hat Miß
billigung trifft Aber ethiſch viel tiefer wie jener der gefehlt
hat ſteht der welcher die ſittlichen Verfehlungen anderer
nützt um daraus Gewinn zu ziehen Man mag das Mädchen
das zur Dirne herabgeſunken iſt verachten aber ihre Moral
ſteht turmhoch über der des Zuhälters Der Zeitungs
ſchreiber der die Verfehlungen anderer benützt um durch An
drohung ihrer Veröffentlichung Geld herauszulocken gleicht
in möraliſcher Beziehung dem Zuhälter dervon der Schande anderer lebt Hinter gleißneriſcher Ent

rüſtung über jede neu entdeckte Jmmoralität birgt ſich die
Genugtuung und Freude daß aus neuer Quelle Geld für den
Lebensunterhalt ſtrömt Derartige Apoſtel der Sittlichkeit
verdienen keine Schonung ſie zu bekämpfen und
zwar mit allen geſetzlichen Mitteln iſt höchſte Pflicht jedes
Staatsanwalts

Dieſen Worten iſt von der anſtändigen Preſſe rückhaltlos
zuzuſtimmen An den Pranger mit den ehrloſen Geſellen die
die Preſſe durch ihre ſchmutzige Erpreſſertaktik entweihen JhreBezeichnung als Zuhälter iſt hart aber durchaus ſutreffend

Der Dichter aber hat 1798 nachdem ſich Cotta in mancher
ſchwierigen Lage ihm gegenüber bewährt ihre Beziehung
folgendermaßen gekennzeichnet Jch zweifle keinen Augen
blick daß unſer Verhältnis das anfangs bloß durch ein ge
meinſchaftliches äußeres Jntereſſe veranlaßt wurde und bei
näherer Bekanntſchaft eine ſo ſchöne und edle Wendung
nahm unzerſtörbar beſtehen wird Wir kennen einander
nun beide gegenſeitig jeder weiß daß es der eine herzlich
und ſchwäbiſch bieder mit dem andern meint und unſer Ver
trauen iſt auf eine wechſelſeitige Hochſchätzung gegründet
die höchſte Sicherheit deren ein menſchliches Verhältnis
bedarf

Jmmer iſt der Verleger dem Dichter gegenüber hilfs
bereit er erhöht ihm das Honorar auf 300 Dukaten für
jedes große neue Originalſtück ſchreibt ihm für die erſte
Auflage des Wallenſtein noch 1100 Florin gut im ganzen
hat Schiller in den Jahren von 1800 bis 1805 12 400 Gulden
erhalten Oefters ſchickt der Verleger guten Wein für
Schillers Keller und beſorgt ihm da er wegen der Un
ſicherheit ſeiner hochgelegenen Jenger Wohnung eine ſchlaf
loſe Nacht verbringt einen Blitzableiter von dem Sie mir
die Koſten zu tragen erlauben werden da ich dieſes Jn
ſtrument gern als ein kleines Zeichen meiner ewigen Dank
barkeit für Jhre Sicherheit errichten möchte

Für die äußere Ausſtattung ſeiner Werke iſt Schiller
ſehr beſorgt er erwägt Druck Papier und Format ganz
genau und kommt zu dem Reſultat Ich habe mir bey
dieſer Gelegenheit die Regel für die Zukunft abſtrahiert
daß man den Deutſchen nicht mehr mit ſchlechteren Ausgaben
kommen darf der theure w ſchreckt ſie nicht ab wenn
das Buch nur elegant ſich ausnimmt Sie dürfen mir
künftig nichts mehr anders als mit Aufwand drucken und
zwar durch die ganze Auflage denn der elendſte Lump von
Leſern will nicht mehr mit Lumpen vorlieb nehmen

Schiller führte dem Verlag die einflußreichſten Ver
bindungen zu ſo auch Goethe Zwiſchen dem ſeines
Wertes pollbewußten Olympier der hohe Forderungen
ſtellte und dem Verleger wußte er alle Hinderniſſe aus dem
Wege zu ſchaffen ſo daß Goethe 1813 noch an Cotta ſchrieb
als wegen des Honorars für Dichtung und Wahrheit eine
e entſtand Wie ſehr hätte ich gewünſcht daß decedle Schiller noch leben möchte er war bei unſeren An
gelegenheiten ein ſo lieber als glücklicher Mittelsmann

Bedeutſam war auch das Wirken Cottas als Politiker
und mit Recht konnte Heine auf ihm das EgmontWort
anwendenDas war ein Mann der hatte die Hand über die

ganze Welt e
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Farteinachrichten

Die en im 7 und 12 BerlinerWahlmännerſtichwahl er kamen Dienstag mit den Wahlen für die
dritte i zur Erledigung Jm 6 und 7 Wahlkreiſe
waren ſolche St nur in drei Urwahlbezirken erforder

während in 12 Wahlkreiſe in 15 Bezirken 26 Jahr
nner zur engeren Wahl ſtanden Auf das Ergebnis im 5

6 und 7 Wahfkreiſe konnten die Stichwahlen keinen Einfluß
ausüben und die Wiederwahl der bisherigen Vertreter Bor g
mann Heimann und Hirſch iſt mit einer größeren
Majorität als der im re 1908 geſichert Jm
12 Wahlkreiſe hat dagegen die Kandidatur des freiſin

r

i

nigen Predigers Runge gute Ausſichten Die bürgerl hen Wahlmänner haben zuſammen die Mehrheit erreicht und

es iſt daher diesmal die Wahl des reiſinnigenRunze anſcheinend er der bei der Abgeord
netenwahl 19 Stimmen über der abſoluten Majorität 356
auf ſich vereinigen wird falls ihr nicht wie es bei der vor
j Stichwahl der Fall en iſt wieder einzelne bürerhihe Wahlmänner fernblei Dieſe abſolute Na orität
wird allerdings möglicherweiſe noch eine Aenderung erfahren
da ſchon Proteſte gegen die Wahlen in drei Bezirken indenen ſwiakdenotratiſſche Wahlmänner gewählt wurden an den

Wahlkommiſſar abgeſandt worden ſind

Aus den Kolonien

Die Kupferlager von Tsumeb
a Als vor Jahren die erſten Gerüchte von der Ent

deckung reichhaltiger Erzlager in Südweſtafrika nach Deutſch
land gelangten konſtitußerte ſich die Otavi Geſellſchaft
die Expeditionen zur Unterſuchung der Fundſtätte in das
Hereroland ſandte Die günſtigen Begutachtungen brachten
der ganzen Gegend reichen Gewinn Eine Bahntraxe wurde
angelegt und nach Ueberwindung der größten techniſchenSchwierigkeiten konnte im Jahre 1906 der erſte Zug nach

dem Bergrevier nach Tſumeb abgelaſſen werden Ueber
die Bedeutung des dortigen Kupferlagers ſchreibt heute die
Köln Ztg u

Jn Tſumeb liegen die hauptſächlichen Erzlagerſtätten die
wegen ihrer Ergiebigkeit und des guten Kupfergehalts das
Rückgrat der Otavi Geſellſchaft bilden Weniger reichhaltige
dafür aber ſehr hochprozentige Erze werden im Otavitale ge
fördert Jn Tſumeb kommt das Erz in zwei mächtigen Erz
körpern vor die aus einem Gemiſch von Kupfer und Blei
erzen beſtehen und bei ihrer Entdeckung durch Europäer als
grünſchimmernde Klötze zutage traten Bei einem Kupfer
gehalt von 12 bis 30 Prozent und einem Bleigehalt von 35
Prozent lohnte ſich der Abbau der zunächſt als Tagebau
einer ſehr einfachen Steinbruchsarbeit unternommen wurde
Man förderte große Mengen bis zu 5000 To im Monat

bei geringen Selbſtkoſten und bereitete den Abbau unter
Tage nur recht unvollkommen vor ſo daß bei der 1908 ein
tretenden Erſchöpfung im Tagehau die Förderung ſehr ſinken
mußte Dank dem Einbau kräftiger Pumpen und einer pein
lich ſorgfältigen Anlage aller Abbauſtellen iſt es gelungen
trotz der umſtändlichen Verſetzarbeiten die Förderung im
Schachtbaue auf etwa 200 To für den Tag zu heben Zur
Verſendung kommen nur ſolche Erze die einen durchſchnitt
lichen Kupfergehalt von 17 Proz und wenig Bleierz beſitzen

Der Reſt wird in der Hüttenanlage zu Kupferſtein mit etwa
50 Prozent Cu und Werkblei angereichert

Kleine politiſche Nachrichten
Finanzrat Schmidt
der Chef der Koburgiſchen Finanz und Steuerabteilung iſt an
den Folgen eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben

Hof und Perſonalnachrichten
Der König von Sachſen iſt auf der Reiſe nach

Tarvis geſtern früh in Wien eingetroffen und im Palais der
Herzogin Maria Joſepha abgeſtiegen Der König machte dem
Kaiſer einen Beſuch den dieſer erwiderte Abends fand Diner
bei der Herzogin Maria Joſepha ſtatt an welchem der König
nebſt Gefolge teilnahmen T dem Beſuch des Burgtheaters
erfolgte die Weiterreiſe König Friedrich Auguſts

S Der Reichskanzler deſſen Beſuch am Stutt
garter Hof im Laufe dieſes Monats erfolgen follte hat dem
Schwäb Merk zufolge den König von Württemberg gebeten

dieſen Beſuch wegen der bevorſtehenden Tagung des Reichstags
und der dem Kanzler hieraus erwachſenden Arbeitslaſt noch einige
Zeit aufſchieben zu dürfen

e e
Ausland

Der Zar über Jswolski verſtimmt
pr Petersburg 16 Nov Eigenes Telegramm

Jn gut unterrichteten Petersburger Kreiſen will man Beweiſe
dafür haben daß Jswolski mit ſeiner Auseinanderſetzung mit
Oeſterreich nicht die volle Zuſtimmung des Zaren beſitzt daß Zar
Nikolaus vielmehr über ſeinen erſten Berater verſtimmt iſt Dieſe
Verſion findet auch eine Beſtätigung in der heutigen Auslaſſung
der Rowoje Wremja die plötzlich kleinlaut wird und den Be
fuch des Erzherzogs Franz Ferdinand am Berliner Hofe in einer
Weiſe behandelt aus der man ohne weiteres Beſorgnis heraus
leſen kann Jn dem Artikel der der letzten Entrevue gewidmet iſt
findet man zum Schluß den bangen Wunſch daß die harmloſe
Jagd in Letzlingen den Frieden Europas nicht
an Rto hen möge als es die vorjährige in Buchlau getan

Das Geſchick des engliſchen Budgets
iſt nunmehr beſiegelt Unmittelbar nach der Eröffnung desOberhauſes Lord Lansdow ne folgenden n ein

Jch bitte Kenntnis davon geben zu dürfen daß ich vor der
zweiten Leſung der Finanzbill beantragen werde daß das
Oberhaus nicht berechtigt iſt ſeine Zuſtimmung
zu dieſer Bill zu geben bis ſie dem Urteil des
Landes unterworfen iſt

Die Ankündigung Lord Lansdownes erregt in politiſchenKreiſen keine beſondere Uederraſch un g denn es war
ſchon längſt bekannt daß es die Abſicht der Oppoſitionsführer
im e war ein Amendement en die Bill einzubringen alfour ber in n den Antrag Lans
downes vermutlich zum Gegenſtand ſeiner Rede machen wird

des Amendements natürlich r 5
längerer Zeit In dem Augenblick als Lansdowne

er

klärung abgab waren übrigens nur wenige Peers imS anweſend und es eſelgie keine Demonſtration
ie Debatte im Oberhauſe die i am Montag beginnen wirdiſt unter den ohwaltenden Verhältniſſen ohne Intereſſe da ihr

Ausgang vorauszuſehen iſt

König Manuel in London
z Aus London wird gemeldet Der Lordmayor überreichte

dem aus Windſor gekommenen König Manuel in der Guildhall
eine Glückwunſchadreſſe 850 Hochgeſtellte Perſonen darunter
zahlreiche Diplomaten waren anweſend Während des
Galadiners toaſtete der Lordmayor auf den König dieſer
erwiderte und trank auf das Wohl der City Um 3 Uhr
kehrte der König nach dem Paddington Bahnhof zurück Die
Truppen hildeten Spalier Am Dienstag abend fand im kgl
Schloß zu Windſor die feierliche Jnveſtitur des Königs Manuel
von Portugal zum Ritter des Hoſenbandordens
ſtatt Bei dem zrag u Galadiner wurden zwiſchen
König Eduard und König Manuel in herzlichen Worten ge
haltene Trinkſprüche gewechſelt

Die Türkei und die Kretafrage
Ein Mitarbeiter der N Fr Pr hatte eine Unter

redung mit dem Berliner türkiſchen Botſchafter
Osman Nizami Paſcha der auf der Rückreiſe von Kon
ſtantinopel nach Berlin in Wien durchfuhr Unter anderem
äußerte ſich der Botſchafter über die Kretafrage

Die Türkei kann nur auf dem alten Standpunkte be
harren daß die Souveränität über Kreta unangetaſtet bleiben muß Sollten die vier Schutzmächte
nicht imſtande ſein Griechenland in Hinſicht auf ſeine
Aſpiration auf Kreta im Zaun zu halten und die Kretenſer zu
verhindern durch gewiſſe Maßregeln gegen die Souveränität
der Türkei zu handeln oder gar Leben und Eigentum der
dort lebenden Mohammedaner zu bedrohen ſo wird die
Türkei gezwungen ſein ſelbſt die nötigen Maß
regeln zu ergreifen

Der Botſchafter hob ferner hervor Der Türkei handelt es
ſich nicht um die Aufrechterhaltung eines Scheines der Souverä
nität ſondern um die Be wahrung der Attribute
einer wirklichen Souveränität

Kleine Tagesnachrichten
Eine neue Proteſtverſammlung
gegen die neuen Steuern auf alkoholiſche Getränke und Lebens
mittel fand geſtern ſeitens der intereſſierten Hotelbeſitzer Reſtau
rateure uſw in Paris ſtatt Es wurden heftige Reden gehalten
und angekündigt daß die Betroffenen bis aufs Aeußerſte Wider
ſtand leiſten werden

Kabinett Andraſſy
Aus Budapeſt verlautet Die Ernennung eines Kabinetts

Andraſſy iſt nahe bevorſtehend in welchem Wekerle das
Finanz und Koſſuth das Handelsportefeuille übernehmen
dürfte

Noch einmal Ferrer
Der Generalrat des Seine Departements hat trotz des Wider

ſtandes des Präfekten eine Tagesordnung angenommen
nach der ſich der Generalrat der allgemeinen Mißbilligung
der Hinrichtung Ferrers anſchließt
Keine Verhandlungen über den Kongoſtaat

Soir dementiert Jie Meldung wonach Deutſchland mit
England ein Uebereinkommen getroffen habe gemeinſchaftliche
Unterhandlungen über den Kongo mit Belgien zu führen

Gerichtsverbancdlungen

Die Kieler Werftaffäre
vor dem Vchwurgerigchſt

Nachdu verb S H Kiel 16 NovDie heutige Verhandlung wurde Vormittag 9 Uhr durch den
Vorſitzenden Landgerichtspräſident Andrae eröffnet Staate
anwalt und Verteidiger wiederholen ihre Anträge auf Unter
ſuchung weiteren Schriftenmaterials durch den Sachverſtändigen
Dr Jeſerich Der Gerichtshof beſchließt den Anträgen ſtatt
zugeben Dr Jeſerich ſoll feſtſtellen ob das noch zu unterſuchende
Schriftenmaterial nach Tinte und Papier mit dem bereits unter
ſuchten übereinſtimmt Angekl Frankenthal Ich bitte einige
Schriftſtücke zurückzubehalten ob eine Kopie 3 Monate oder 3
Jahre alt iſt kann man ſehen auch ohne Dr Jeſerich zu ſein
Es wird dann in der Zeugenvernehmung fortgefahren Fräulein
Jsrael eine Nichte des Angeklagten Jacobſohn war im Kontor
desſelben beſchäftigt Sie bekundet daß ein Geſchäſtsbuch das
bei der Hausſuchung von den Polizeibegmten nicht bemerkt wor
den war von ihr aufgefunden worden ſei Das Buch lag unter
Zeitungen verſteckt auf einem Schranke Angekl Siegfried Jacob
ſohn Es handelt ſich um ein nicht mehr im Gebrauch befindliches
Buch Zeuge Kriminalſchutzmann Brumme Wir ſind bei der
Hausſuchung ſehr ſorgfältig vorgegangen Es iſt aber immerhin
nicht unmöglich daß wir das Buch überſehen haben Kriminal
kommiſſar Wannowski Das Buch habe ich damals nicht geſehen
Es ſteht darauf Geheimbuch ich hätte es infolgdeſſen ohne
weiteres an mich genommen denn Geheimbücher nehme ich immer
mit Angekl Siegfried Jacobſohn Meine Haftentlaſſung iſt
immer wieder hintertrieben worden weil ich Geſchäftsbücher ver
nichtet haben ſoll Es iſt mir aber nie geſagt worden um welches
Buch es ſich handelt Später habe ich dann erfahren daß das
Geheimbuch gemeint ſei Jch habe ſofort geſagt dort und dort
liegt es Rat Fiſcher bekundet daß Rat Heinrich im Dienſte ſo
war wie er ſein mußte Wenn es ſich um die Ausrüſtung von
Schiffen handelte konnte man ſich auf ihn verlaſſen Vorſ War
der Angeklagte Heinrich überlaſtet Zeuge Das mag auch ſein
ich möchte aber vor allem ſagen

er liebte nicht das Tintenfaß
Man ſah eigentlich ſelten etwas von ſeiner Hand geſchrieben er
erledigte im Bureau nur das allernotwendigſte Vert A
Stobbe Hatten Sie Grund an ſeiner Ehrenhaftigkeit zu
zweifeln Zeuge Jch habe nie einen Verdacht gehabt Zeuge
Reimann war von 1900 bis 1907 auf der Werft beſchäftigt
Auf die Frage weshalb er von der Werft weggegangen ſei er
klärt der Zeuge Die Schuld hieran trägt ein unliebſames Vor
kommnis ſo daß mein weiteres Verbleiben auf der Werft un
möglich war Ein Werkführer verlangte von mir Sachen die ich

nicht machen konnte Vorſ Was ſollten SieJch ſollte Brot ſammeln für die Hühner be in Zeuge
verſcherzte ich mir ſeine Gunſt Zeuge Wü rzburg war tat
Werft als Meiſter beſchäftigt Er bekundet daß der Vor erf der

töeuge Ret

lichen Beſchwerden an ſeine Vorgeſetzten gewandt habe en mög
babe er geſchrieben Das ganze Magazinreſſort ſäuft E
Heiterkeit Zeuge Dr Paul war Hausarzt bei dem An
Chrunſt Er hat bei dieſem Gelenkrheumatismus feſtgeſtendhen
ihn wiederholt veranlaßt nach Teplitz zu fahren Der llt und
auf Befragen an daß das Herausreißen aus einer be gibt
Kur und die Ueberführung ins Gefängnis ſehr wohl Sonnenen
wären die freie Willensbeſtimmung zu beeinträchtigen imſtande
Werftbuchführer Jä ger äußert ſich über das wiederholt e Zeuge
Abwiegen der ſechs Schraubenflügel Er hat dieſe Flügel ſwähnte
trage des Angeklagten Heinrich verwiegen laſſen De m Auf
klagten Chrunſt war freigeſtellt welchen Flügel er n Ange
nehmen wollte Der nächſte Zeuge iſt der Photograph Heinri egen
Oranienburg ein Sohn des Angeklagten Heinrich Erri eus
ſich bereit auszuſagen Der Zeuge bekundet daß ſein V i
ſeinerzeit zur Einrichtung des Geſchäfts 1500 1800 M
ſpäter noch einmal 300 Mark gegeben habe Vorſ Ken
den Angeklagten Jacobſohn Zeuge Jch erinnere mich n Sie
meinem Geſchäft gehen freilich viel Leute ein und aus dt in
Haben Sie den Jacobſohn einmal in Berlin geſehen Vorſ

mann während ſeiner Tätigkeit auf der Werft ſich mit

Nein Vorſ Wäre es Jhnen nicht aufgefallen wenn er Zeuge
Berlin beſucht hätte Zeuge Dazu hätte er doch einen War
haben müſſen Vorſ Ja den wollen wir eben hördn

mit abweiſender Geberde Das muß doch der Angeklagte ſie
Vorſ Jch verbitte mir derartig wegwerfende Geberden an
haben in einem angemeſſenen Tone zu antworten Hat Jerohig
Jhnen Geld üßerwieſen Zeuge Jch habe keines he ohn
Vorſ Auch nicht auf Umwegen Zeuge Nein Vorſ Hab
Sie einmal ein Darlehen von Jacobſohn erhalten Zeuge n
Vert A Stobbe Jſt Jacobſohn einmal an Sie herangetreg
daß Sie auf Jhren Vater einwirken ſollten Zeuge Da van
er ſchlecht dabei weggekommen Vorſ Das iſt keine Antwort

antworten Sie mit ja ochker nein
Zeuge Nein Der Zeuge wird darauf entlaſſen Es werden da
mehrere Zeugen vernommen die über die Privatverhältniſe m
Angeklagten Heinrich Auskunft geben ſollen Gasanſtaltsdirelte
Hillecke bezeichnet Heinrich als einen einfachen ſparſamen Mer
ſchen ob er viele Aufwendungen für ſeine Söhne zu machen hatte
weiß der Zeuge nicht Zeugin Frau Förſter war 5 Jahr
im Heinrichſchen Haushalt tätig Sie bekundet daß es dort ſehr
einfach zuging Sie habe bei Heinrichs gelernt wie man ſich im
Haushalte ſparſam einrichtet Zeuge Becker iſt der Schwieger
ſohn des Angeklagten Heinrich Er iſt ſeit 1903 beim Rechnunes
hof des Deutſchen Reiches in Potsdam beſchäftigt und zwar als
Kanzleibeamter und war früher Werftbeamter Seine Frau habe
eine Ausſteuer von 4000 Mark erhalten Vorſ Haben Sie
einmal ein Darlehen von Frankenthal erhalten Zeuge Ja im
Jahre 1899 im Jahre 1903 habe ich es dann zurückgezahlt Vorſ
Wie kamen Sie dazu ſich an Frankenthal zu wenden Zeuge
Es iſt bekannt daß Frankenthal an Beamte Darlehen gab
Staatsanwalt Jſt es zuläſſig daß Sie als Beamter von einem
Lieferanten Geld leihen Zeuge Jch halte das für zuläſſig
Staatsanwalt Jſt Jhnen nicht eine Beſtimmung bekannt daß
Beamte keine Darlehne aufnehmen dürfen Zeuge Jch glaube
das bezieht ſich nur auf Geſchenke Vorſ Die Tatſache beſteht
aber daß es vielfach geſchehen iſt Staatsanwalt Jch halte das
für ſehr wichtig und ich beſtehe darauf daß die Sache feſtgeſtellt
wird Jntendanturaſſeſſor Frährich erklärt ſich hierauf bereit die
betreffenden Beſtimmungen herbeizuſchaffen Vert A Stobbe
fragt den Zeugen ob ihn ſein Schwiegervater unterſtützt habe
Zeuge Nur im erſten Jahr Ein Beiſitzer Sie ſagten daß viele
Leute von Frankenthal Geld geliehen haben waren die alle von
der Werft Zeuge Auch von der Werft

Nach der Pauſe erklärt der Angeklagte Frankenthal Es
wird in der Anklageſchrift behauptet ich wäre rigoros gegen den
Zeugen Becker vorgegangen Jch habe drei Jahre gewartet und
auch keine Wucherzinſen genommen Erſter Staatsanwalt Es iſt
nicht behauptet worden daß Sie Wuchergeſchäfte treiben An
geklagter Frankenthal Es ſteht aber doch in der Anklageſchrift
Erſter Staatsanwalt Es kommt nicht darauf an was in der An
klageſchrift ſteht ſondern auf das was heute behauptet wird
Zeuge Produktenhändler Kluge Eckernförde hat jahrelang Geſchäfte
mit Frankenthal gemacht Einmal hat ihm dieſer drei Säcke mit
Bürſten und Pinſeln zum möglichſt feſten Verkauf übergeben Er
habe geglaubt es handle ſich um Konkurswaren Auf den Bürſten
und Pinſeln waren Stempel aufgedrückt er wiſſe aber nicht ob
es Werftſtempel waren Angekl Frankenthal Die Bürſten
und Pinſel waren von Streit in Kiel Vorſ Kommt es vor daß
ſolche neue Sachen von der Werft verkauft werden Zeuge In
tendantur Aſſeſſor Frährich Jch kann mir nicht denken daß neue
Sachen dieſer Art auf der Werft verkauft werden Der Zeuge
Kluge gibt weiter an daß Frankenthal einmal 20 Stück ſchwer
Gänſe beſtellt habe Er habe gefragt wo denn die vielen Gänſe
hinkämen worauf ihm ein gewiſſer Niemeyer der bei
Frankenthal gelernt hätte ſagte die kämen wohl auf die Werft
Niemeyer habe ihm ferner geſagt er gehe zur Abnahme auf n
Werft nicht ohne bares Geld nicht ohne ein paar hundert Mat
Staatsanwalt Neils Sagte er was er mit dem Gelde mache
Zeuge Er verteile es an die Leute hat aber nicht geſagt an welqhe

Angekl Frankenthal Die Sache muß ſehr lange zurückliegen
Niemeyer iſt ſchon 1899 aus einer anderen Stelle in San
wegen Trunkenheit entlaſſen ebenſo wie bei mir Jch werde kein

verſoffenen Lehrling zum Empfang auf die Werft ſchichen
habe dem Zeugen Kluge immer geholfen Als ich dann mein nen
wiederhaben wollte war es ihm natürlich nicht recht Jn me
Büchern findet ſich ein Poſten von 56,80 Mark für Gänſe teine
20 Gänſen koſtet das Stück 2,68 Mark das werden wohl ſt
Gänſe geweſen ſein ſondern Enten Heiterkeit Staatsan
Niemeyer iſt tot Frankenthal

Er hat ſich zu Tode getrunken
Es wird dann ein Zeuge Krauſe vernommen Er gibt an en
im Frankenthalſchen Geſchäft einmal einen Beſen geſehen hab An
einer Sorte die er für die Kaiſerliche Werft geliefert ab egegen
gekl Frankenthal Wo ich vor zehn Jahren Waren
habe kann ich heute nicht ſagen Zeuge Prange War al
Maſchinenmeiſter bei Frankenthal Er bekundet daß er
mit Frankenthal auf der Werft geweſen ſei um Keſſel ab
Frankenthal habe auch einen gekauft Später ſagte Fran war
er hätte noch einen LanzKeſſel zubekommen Auf die v ſo iſt
um erwiderte Frankenthal Wenn Frankenthal etwas auf yſer
das eine andere Sache Als ich für unſeren Betrieb e wert zu
rohr brauchte ſagte Frankenthal er werde es auf der ntken
beſorgen verſuchen was auch geſchah Angeklagter S Keſſel
thal Wenn ich geſagt habe ich habe noch einen Wſohlen
zubekommen ſo werde ich ihn wohl gekauft und idetektiv
haben Vorſitzender Es iſt ja bekannt daß der Lriv zu be
Heinfeld von Frau Frankenthal bezahlt wurde um er Das
fragen ob ſie etwas gegen Frankenthal unternehmen
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Ihnen der Fall geweſen ſein Zeuge Das weiß ichauch bei Ich habe eine Wirtſchaft und da kommen viele Leute
wehl t immer wieder etwas in der Zeitung ſo daß die

hin darüber reden Pert A Spiegel Hat jemand verſucht
Heute veeinfluſſen Zeuge Nein nur der Gaſtwirt Föge ſagte
Sie zu ich ſoll ihm alles ſchriftlich geben was ich gegen Franken

zu Nit ißzte Zeuge Kaufmann Gieſecke wird über den Leumund
thal wu tlagten Repenning vernommen Der Zeuge erklärt daß
es v ſich ſehr häufig der Tragweite ſeiner Handlungen nicht
Kepenner A Roeſe ſtellt Beweisanträge dahin daß

ing gar nicht die Straftaten begangen habe die ihm der
Rebenſte Kankowski unterſtellt habe Ein Zeuge ſoll bekunden

ning einmal Oel von der Werft gekauft habe das totaldah Vere war Zeuge Kutſcher Jochen war etwa 20 Jahre
tenthal Kutſcher Er wird befragt ob jemand in denvei Sraſochen verſucht habe ſeine Zeugenausſage zu beeinfluſſen

letzten Nein Vorſ Hat Jhnen jemand Geld geboten Zeuge
Vorſ Woher bezog der Angeklagte Frankenthal Pinſel

V Bürſten Zeuge Vom Produktenhändler Streit Vorſ
n Sie einmal Lebensmittel auf die Werft getragen Zeuge

einmal an Rat Heinrich und Chrunſt und auch
Ja eine Kiſte Wein an Heinrich
Vorſ Auch Briefe Zeuge Ja Ob aber Geld darin war weiß
h nicht Trinkgeld habe ich nicht bekommen Vorſ Haben Sie
mal eine Kaſſette zu jemand getragen Zeuge Das weiß ich
t Angekl Frankenthal Sie ſollen ſich dabei noch den Finger

chtWpei geſchlagen haben Zeuge Nein darauf kann ich mich
nicht beſinnen Vorſ Haben Sie den Spediteur Klünder ge
tantt Zeuge Nein Vorſ Haben Sie jemals etwas zu ihm
etragen Zeuge Nein Vorſ Sind Unregelmäßigkeiten beim

Gewicht vorgekommen Zeuge Nein Angeklagter Frankenthal
habe ich in den 20 Jahren von dem Zeugen jemals etwas Un
rechtes verlangt habe ich einen Wagen abfahren laſſen der nicht
über die Wagſchale gegangen war Zeuge Jch erinnere mich

nicht Sanitätsrat Dr Klein äußert ſich gutachtlich über den Ge
ſundheitszuſtand von Repennning der pſychopathiſch
ſehr belaſtet ſei Fünf ſeiner Verwandten befinden ſich im
Irrenhauſe bezw ſind dort geſtorben Zeuge Fuhrmann Friſch
hat lange Jahre für Frankenthal Waren abgefahren aber nie
mals Unregelmäßigkeiten wahrgenommen Zeuge Steffen war
Kutſcher bei Frankenthal Er habe niemals Wagen abgefahren
die nicht gewogen worden wären Zeuge Händler Schubski hat
öfter mit Frankenthal Geſchäfte gemacht Er hat öfter gehört
daß Frankenthal und Jacobſohn im Verkehr Ausdrücke wie Rabbi
und Valbris gebrauchten Angeklagter Frankenthal Wie be
handelte der Angeklagte Heinrich den Käufer Zeuge Er hat
mich einmal von der Werft heruntergeſchmiſſen Heiterkeit
Vert R Schirren fragt den Jntendantur Aſſeſſor Frährich
ob Zuladungen auf der Werft nicht möglich geweſen ſeien Zeuge
Frährich Wenn Zuladungen erfolgt ſind ſo kann es ſich nur um
ganz geringe Mengen gehandelt haben Hierauf wird der Zeuge
Kutſcher Jochen vereidigt Er wiederholt daß er von keiner Seite
beeinfrußt worden ſei Kriminalkommiſſar Wannowoski Jch halte
mich für verpflichtet mitzuteilen daß der Zeuge anderen gegenüber
geſagt hat nach dem Werftprozeß bekomme er Geld Zeuge Jochen
Das iſt nicht wahr Wannowski Dem Kaufmann Koch hat
Jochen als er von dieſem wegen einer Schuld gemahnt wurde
geſagt Warten Sie bis nach dem Werftprozeß dann bekommen
Sie das Geld Zeuge Jochen So habe ich das nicht geſagt Der
Gerichtshof beſchließt den Kaufmann Koch als Zeugen zu laden
Darauf werden die Verhandlungen auf Donnerstag vormittag 9
Uhr vertagt

Schöffengericht
el Halle a 16 November

Ein unſolider Kellner
Der ſchon ſehr häufig vorbeſtrafte 46jährige Kellner Bruno

Kretſchmar war im September vor J bei einem hieſigen Gaſt
wirt als Aushilfskellner tätig geweſen Eines Abends lieferte
er 17,50 Mark nicht ab ſondern vergeudete das Geld in einem
andern Reſtaurant durch Spielen und Sekttrinken Er verſchwand
dann und konnte erſt nach einem Jahre gefaßt werden

Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen verurteilte ihn das Schöffen
gericht wegen Unterſchlagung der 17,50 Mark zu einem Monat
Gefängnis,

nern rrrrrreere e nen e
graben zuſammenſuchen müſſen und ſich im eignen Rlute waſchen
können Hinter den entlaſſenen Bergleuten ſtänden nicht bloß 10
oder 12 ſondern Tauſende Die reichstreuen Bergleute ſeien
Dummköpfe und Speigellecker aber die Dummheit
werde ihnen ſchon vergehen

Der Verdacht dieſe Briefe geſchrieben zu haben lenkte ſich
auf den Vertrauensmann des Verbandes der Berg
arbeiter Deutſchlands den 43jährigen Berg Jn
validen Friedrich Probſt in Mansfeld Nach dem
Gutachten des hieſigen Schreib Sachverſtändigen Rechnungsrat
Schinücker iſt er beſtimmt der Schreiber der fraglichen Briefe
Das Schöffengericht in Mansfeld hielt jedoch ſeine Verfaſſerſchaft
nicht für hinreichend erwieſen und ſprach ihn daher von der An
klage der Bedrohung frei Zu dem gleichen Urteil kam die hieſige
Strafkammer

Probſt erklärte in der Berufungsverhandlung er ſei jetzt
nicht mehr Sozialdemokrat und Vertrauensmann des Ver
bandes

Ein falſches Teftament
S u H Lübeck den 16 November

Eine äußerſt raffinierte Teſtamentsfälſcherin hatte ſich vor der
hieſigen Strafkammer in der Perſon der 40jährigen Housdame
Antonie Janſen zu verantworten Die Angeklagte eine
noch ſehr jugendlich ausſehende ſympathiſche Erſcheinung hatte
mehrere Jahre dem im Frühjahr verſtorbenen Wein händler
Clauſen die Wirtſchaft geführt Wie die Angeklagte behauptet
ſoll Clauſen ihr ſogar ein Eheverſprechen gegeben haben an deſſen
Erfüllung ihn nur der Tod hinderte Als man den Nachlaß des
verſtorbenen Claufen feſtſtellte fand ſich ein Teſtament vor in dem
der Angeklagten 6000 Mark und die Ausſtattung des Privat
kontors vermacht waren Die Janſen hatte aber darauf ge
rechnet daß ſie die ganze Wirtſchaft erben würde denn ſie machte
aus ihrer Enttäuſchung kein Hehl Jn der Folgezeit fanden ſich
nun merkwürdigerweiſe nacheinander eine Reihe von Kodizillen
vor die für die Angeklagte weitergehende Zuwendungen ent
hielten Jn einem dieſer Nachträge heißt es Fräulein Janſen
ſolle als erſte Erbin 25 000 Mark erhalten die Verwandten des
Erblaſſers die damit nicht einverſtanden wären ſollten enterbt
werden Jn dem letzten Kodizill wurde der Angeklagten das
Haus des Verſtorbenen als Brautgeſchenk verſchrieben Die
Erben Clauſens ſchöpften Verdacht als ein Kodizill nach dem
andern zum Vorſchein kam und ihre Erbſchaft immer fleiner wurde
und erſtatteten ſchließlich Anzeige Jn der Verhandlung vor der
Strafkammer behauptete die Angeklagte energiſch die Echtheit
der Kodizille trotzdem zwei Sachverſtändige Dr Meyer Berlin
und Köpke Lübeck übereinſtimmend bekundeten daß die Fälſchung
auf den erſten Blick zu erkennen ſei Die Angeklagte blieb auch
bei ihrem Leugnen obwohl ihr der Vorſitzende das Vergebliche
einer ſolchen Verteidigung vorhielt Eine Zeugin bekundete daß
ſie einmal geſehen habe wie die Angeklagte eine Nachſchrift zu
dem Teſtament auf einer Viſitenkarte niedergeſchrieben habe Der
Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte drei Jahre Zucht
haus Das Urteil lautete wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in
acht Fällen auf zwei Jahre Zucht haus Die Angeklagte
wurde wegen Fluchtverdachts ſofort in Haft genommen Sie hatte
übrigens das Urteil mit ruhiger Sicherheit angehört

Provinzial Nachrichten
Reklamen als Trauerbrief

Döheln 16 Nov Jm Landwirtſchaftlichen Verein
Döbeln wurde mit Entrüſtung zur Sprache gebracht daß
eine amerikaniſche Firma ihre Reklamen den Landwirten
in der Form eines Trauerbriefes zuſendet Gegen die be
treffende Firma ſoll bereits Anzeige bei der Staatsanwalt
ſchaft wegen groben Unfugs erſtattet worden ſein

Bageritz 16 Nov Unglück durch den Sturm
Ein bedauerlicher Unglücksfall dem ein Menſchenleben r
Opfer fiel ereignete ſich hier infolge des Sturmes Wind
mühlenbeſitzer Reichert war nebſt ſeinem Vater mit einer ReEin unehrlicher Reiſender

Der 22jährige Reiſende Reinhold T hielicke von hier hatte
wdrere Monate hindurch für einen hieſigen Porträtmaler Auf
räge geſammelt und Anzahlungen angenommen Eine Anzahl

zantaſſerter Beträge lieferte er nicht ab und überbrachte 40 ihm
p ſeinen Chef gegebene Aufträge einem andern Maler Der

rinzipal fühlt ſich durch die Unredlichkeiten des Reiſenden um
200 t ewädigt

ielicke wurde vom Schöffengericht en Unterſchlagunmit zwei Wochen Geſängnis beſtraft lagung

Strafkammer
el Halle a 16 November

Anonyme Drohbriefe
von ufang März d J wurde fünf Bergleuten in Burgörner
Seunder Mansfelder Gewerkſchaft ohne Angabe des
Vergarh gekündigt Die Betreffenden ſollen für den Bochumer

getiet eiterverband agitiert und ſozialdemokratiſche Wühlereien
in Ginſs haben Am 12 und 13 April erhielten mehrere Steiger

in Arner und Mansfeld anonyme Drohbriefe Sie wurden
und an unzianten Judasverräter Schurken

paratur an den Windmühlenflügeln beſchäftigt als die Brems
rorrichtung dem Sturme plötzlich nicht mehr Stand halten
konnte und ſich die Ruten mit großer Geſchwindigkeit in Be
wegung ſetzten Während es Herrn Reichert gelang ſich feſtzu
halten wurde ſein Vater weitab ins Feld geſchleudert wobei
c einen Wirbel und Beckenbruch zuzog Der Tod trat
a einAſchersleben 16 Nov Eine unglaubliche
Roheit verübte der Landwirt Brunkau jun hier an
ſeiner Mutter mit der er ſeit längerer Zeit in Feindſchaft
lebt Er ſchlug der alten Frau nach vorangegangenem
Wortvwechſel mit einer Schaufel ein Schlüſſelbein und einen
Daumen entzwei und verletzte ſie noch am Kopfe

Artern 16 Nov Schöpfwerkanlage im unteren
Sozietätsgebiet Zu dem ſchon lange geplanten und mit
Recht im Jntereſſe der Bewohner des unteren Sozietätsgebietes
zu errichtenden Schöpfwerkes zur künſtlichen Entwäſſerung der
Fluren von Schönewerda bis Memleben bei eintretendem Hoch
waſſer liegt gegenwärtig ein Entwurf mit Koſtenanſchlag vor
Demnach betragen die Koſten für die Schöpfwerkanlage Hochdruck
Expanſionslokomobile Lanz 9030 Mk Pumpe 6000 Mk Ge
bäude 14 000 Mk Summa 29 300 Mk für das Bauwerk 3400

mpengeſindel geſchimpft Jhre letzte Stunde

Elegant

Mk für Erdarbeiten von Schönewerda bis Memleben 34 985 Mk

Vom Donnerstag den 18 Novomber ab findet ein auf wenige Tage berechneter

an erzangarnierte Pamen ung Kinderhäte
Pariser und Wiener Orj
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werde bald ſchlagen dann würden ſie ihre Knochen im Chauſſee

dann

für 26 Hektar Gründbewerb s820 Mk Jnsgemein 4304 M die
ganze Herſtellungsſumme beträgt demnach rund 111 000 Mk

enehilfe aus Prieſtewam Grabe Pale Eltern in tches ſich aus Schwermut

Thale 10 Nov Ein fetter Konkurs EinenKonkurs mit dem die Gläubiger zufrieden ſein können hat
der Konditoreibeſitzer Heinrich Salomon hier gemacht Zur
Schlußverteilung ſind nämlich 29 000 Mk verfügbar während nur 26 000 Mk Forderungen vorhanden m Der in
Konkurs Geratene bekommt alſo noch was raus

O Elgersburg 16 Nov Turmbau Die
burger Ritterſchaft hat für den geplanten Turmbau der
Hohen Warte den Entwurf des Berliner Architekten
A Büſcher angenommen Die künſtleriſchen Arbeiten an
dem ſchönen Baudenkmal wird Bildhauer J E Dannhäuſer
in Berlin ausführen

Ruhla 16 Nov Die Gemeinderatswahlen
ergaben einen vollſtändigen Sieg der bürgerlichen Liſte
über die ſozialdemokratiſche

Göttingen 15 Nov Odertalſperre Der Vor
ſtand des land wirtſchaftlichen Hauptvereins Göttingen hielt eine
Verſammlung ab an der die an dem Projekte der Odertalſperre
intereſſierten Kreiſe und Vertreter der Regierung teil
um über das genannte et in Verhandlungen einzutreten
Es wurde allſeitig anerkannt daß die wertvollen Waſſerkräfte
des Südharzes die auf etwa 3500 Pferdekräfte bei r
Ausbau der Sperre veranſchlagt werden unbedingt ausgenützt
werden müſſen Als Koſten der Anlage werden etwa drei
Millionen genannt Als Garantie Verbände würden die
in erſter Linie intereſſierten Kreiſe Zellerfeld Rortheim
Oſterode Duderſtadt Uslar und Einbeck unter Beitritt finanz
kräftiger Großinduſtrieller vorausſichtlich in Frage kommen

Gera 16 Nov Der Stadt Gera ſind von dem verſtor
benen Privatier Oskar Ludert ein Legat von 14 000 Mark
eine größere Bibliothek eine Anzahl Oelgemälde und ſonſtige
Kunſtgegenſtände zugefallen Die Zinſen der Stiftung ſollen
alljährlich am Todestage des Teſtators an bedürftige Arme aus
geteilt werden

4 Gotha 16 Nov r Bahn nach Bitter
feld Die Weiterfahrt des hier vor Anker liegenden
Parſeval III iſt wegen ungünſtigen Wetters endgültig

aufgegeben worden Das Luftſchiff wurde heute nachmitta
entleert um dann per Bahn nach Bitterfeld transportie
zu werden

Gotha 16 Nov Der Ein und Ausbrecher
Hermſtädt Der am 28 Oktober er aus dem hieſigen
Landgerichtsgefängnis ausgebrochene Einbrecher Hermſtädt
deſſen Wiederergreifung noch nicht gelungen iſt ſollte r
einer am Sonnabend veröffentlichten Zeitungsnachricht au
dem Pferdemarkt in Hannover geſehen und dort dingfeſt ge
macht worden ſein Die Nachricht hat ſich als falſch herausge
ſtellt Jnzwiſchen ſind abermals Gerüchte aufgetaucht wo
nach in Holland verweilende Hermſtädt
dort geſehen haben wollen Auch dazu fehlt bis jetzt jede
Beſtätigung

2 Eisfeld 15 Nov Otto Ludwig MuſeumEin o des hier geborenen Dichters Otto Ludwig hat im
hieſigen Rathauſe ein Zimmer einrichten laſſen das zu einem
Otto Ludwig Muſeum und ſpäter zu einem Volksmuſeum aus
geſtattet werden ſoll Verſchiedene Gegenſtände aus dem Be
ſitze des Dichters haben bereits Aufſtellung gefunden

Plauen 16 Nov Jm Wahnſinn Zwiſchendem Echo und dem Tannenhof warf ſich in einem An
falle von Wahnſinn ein Sticker vor das Automobil eines
hieſigen Fabrikanten Dabei ſchrie er Fahrt mich tot
Der Chauffeur konnte das Auto noch rechtzeitig anhalten
Als Motiv gab der Lebensmüde an daß der betreffende
Fabrikant ein reicher Mann ſei und gut für die Hinter
bliebenen 10 000 Mark jährlich zahlen könne

e

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag abend 44 Sonnabend vorm

9 Uhr Predigt Dr Beermann Jnſterburg

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm SGeorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaſtungsblett

e eeeeerereerhAlle Beſchwerden ſchwinden
Jch litt ſeit Jahren nach dem Genuß des Vohnenkaffees anhäßüchen Beſchwerden Jch trank Kakao Tee alle a

lichen Surrogate jogar Mehlſuppen ohne ſedoch durch irgendeines
der Getränke befriedigt und vor allen Dingen erfriſcht zu ſein J
tr nke daher ſeit einem halben Jahr Jhren coffelnfreien Kaffee S
und habe meiner ſelbſt wegen folgende Probe gemacht Jch trin
abſichtlich des Morgens den gewöhnlichen Bohnenkaffee und ſofort
ſtellten ſich meine Beſchwerden wieder ein während dieſes nach dem
Genuß Jhres coffernfreien Kaffees nicht der Fall iſt Auch meiner
Familie bekommt der Kaffee außerordentlich gut Jch möchte de
haupten daß die Entziehung des Kaffeegiftes auf das Nervenſyſtem
meiner Frau vorteilhafte Wirkung ausgeübt hat Jch habe Jhnen

ern meine Beobachtungen mitgeteilt zur Benutzung in weterenreiſen Berlin T Auguſt 1909 Rich Gartmann abritbeſtoer

ginal Modellhüte
Sohleier Gürteol leineno Kragen und Krawattoen

unter Preis wegen Kufgabe der Kriikel

Gr Steinstrasse S3
parterre and L Ftage
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Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben

u elegant Promenadenkleidern
illardtuch u moderne Anzugſtoffe

für Herren u Knaben verſ billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N e
Friſche Zikronen 12 St
Ueue Feigen 1 Pfund 35
Neue gr Edelmaronen 1 Pfd 25
A Trautwein ſae
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Kohlenexpedition

Consollclerte Halesehe Pfännersehaf

30assprescteine 30

althewährter Qualität und Brennkratt
zum Preise von NIK ſ für das Tausend frei Gelass

Mir e Tage
u SPoltbilliqe Verkauf
zurückgesetgter Spiel waren und Puppen

vorjähriger Waren und LCagerrester bei

J F Ritter Leipaiqersfrasse 90

Schluss des Verkaufs Spdtestens Sonnabend
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Mansfelderstr 21 Fernruf 123
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Sparſam geruchlos gefahrlos
Für kleine Wohnräume Schlaf

zimmer Korridore Kloſetts
Mk 12 15 17 50 bis 30 Mk

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Kronen Ampoeln
ugu Tiſchlampen Emaille
ochgeſchirre Spielwaren

Wringmaſchinen Waſch
maſchinen Badewaunen

weg Aufgabe zu jed annehm
baren Preis Emil Steinhof

An der Klausbrücke

et Salonbrlkotts
in Fuhren à Ztr von 67Pfg
a lief frei Gel Otto Juſt

Ludw Wuchererſtr 45 Teleph 1964

Gicht
Podagra
Rheuma
beſeitigt Braun s Medizinal
Kräutertee Glänzende Anerken
nungen Preise k 3,50

Zeugnis Durch den Teewurde ich gänzlich von meinem
Leiden befreit Nochmals meinen
Dank 27 Nov 1908 LVerſand Sell ſche Apotheke
Deggendorf W 2 Niederb
Proſp u Zeugn a Wunſch koſtenfr

Geehrter Berr Apotheker

Jch kann Jhnen zu meiner größten
c mitteilen daß ich vollſtändig

herraſcht bin von dem großartigen
Erfolg welchen ich beim Gebrauch
der erſten Doſe Jhrer Rino Heil
ſalbe gegen trockene Flechten hatteBitte Sie Sie noch eine Doſe

Joh Sauer
Düſſeldorf 13 /5 06

Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg
n Beinleiden Flechten und Haut

angewandt und iſt in Doſen a
16 und Mk 25 in den Apotheken

aber nur echt in Original
weiß grün rot und Zirmau e a Bande dere

Photographie Benchert
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Soeben erſchien

Verlag von P Hauptmann Bonn a Rh
Fu beziehen durch alle Buchhandlungen

Ed Eder Seht n
Achten Sie auf Firma und

meine 2 Schautenster

Briefkasten

C Hauptmann

D

Ein Wanderbuch von Coblenz bis
Cochem mit 44 Federz u 2 Karten

Preis Mk 2

Schon der Umſtand daß vor
dem Erſcheinen des Buches hunderte
von Beſtellungen vorlagen zeugt
davon daß hier etwas Vorzügliches
geleiſtet wurde Das Werk be
handelt den intereſſanteſten und
ſchönſten Teil der Moſel das ſog
Rittertal Es wird vielleicht manchen
Leſer zu einer Fahrt in dieſes Land
der Romantik bewegen

aflosigkeit
nervössen Zuständen wirken 2 Lecithinervin Pastillen Wortschutz über
raschend beruhigend u nervenkräftigend Neues i unschädliches
Nervinum garantiert frei von Morphium Opium u
Tecithin 1 Hauptbestandt d Nervensubst Bromate 30 in 80 Pastlllen Erhältlich
mit Gebrauchsanweisung in Gläsern à 50
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Ausbeſſerin ſ Beſchäfiaung

i er dem Hauſein und aus Breiteſtraße 13

Turn Verein

Erecen

Mittwoch und
Sonnabend

S abends von 8
bis 10 Uhr

T S CTurnübnng
in der ſtädt Schulturnhalle Drey
hauptſtraße Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank Rathaus
ſtraße 3/4 entgegengenommen

Die Volksküchen
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
i Rathausſtrafze Nr 16

Spoiſon werden verabroicht von
11 1 Uhr täglich t

1 ganze Portion zu 35 Ffg
1 halbe Portion zu 16 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Perlen geh an boliebigen

agen in beiden üchon verwente
worden können ſind zu an g
Herrn Kaufmann kllle Gei r
und bei Herrn Kaufmann ab
Barth riveigerſtrage 60
des Leipziger Turmes

t Disinquörke

Dame
für eine erste Bielefelder
Waschefabrikc welebe
seit 50 Jahren als Sperzialitä
Aussteuern u feine Wasehbe
Artikel tür Private lietert
für den Platz alle un
Umgebungges u ch tEs lassen sleh Tanne
von Mark verdienen m
mit sehr guten Beziehungenl grogsem Bekanntenkreis
zwecks Uebernahme u
reichen Kollektion bei Ku
lanten BedingungenAngeb unter K W An
an die Annoncen Expe n
von Rudolf Mosse
erbeten
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